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Buch

Dank dem fleißigen Wirken der Naturwesen, strahlt die Natur Lebendigkeit und Schönheit aus. Wir können die Wesen der Natur auch in unser Leben einladen, denn sie möchten uns gerne unterstützen. Durch den Kontakt mit ihnen üben wir uns in Achtsamkeit, kommen im Jetzt und bei uns an. Ihre Weisheit lehrt uns, der Natur und uns selbst Gutes zu tun. Gerne möchten uns Elfen, Feen und Elemente Heilung schenken. Die Autorin stellt unterschiedliche Naturwesen und deren Lebensräume vor. Anhand zahlreicher Übungen und praktischer Tipps, lehrt sie uns Kontakt aufzunehmen. Auf der Internetseite zum Buch, können die Leserlnnen von ihren Erlebnissen berichten.


Autorin

Als Freiraumplanerin und Alpha Chi Consultant (Feng Shui Beraterin) gestaltet Suraya Gärten und Freiräume, die zum Wohlfühlen einladen, www.suraya-la.com. Seit 2008 schreibt sie spirituelle Ratgeber u.a. über Engel, Naturwesen und Achtsamkeit. Weitere Informationen zu ihren Büchern erhalten Sie auf ihrer Website www.suraya-buecher.de. Seit 2010 lebt Suraya in der Schweiz am Lago Maggiore.

von Suraya außerdem bei BoD

mit Engeln leben
Glücklich SEIN
Tatsachenberichte über Engel & Naturwesen


Der vorliegende Text ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autorin noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gemachten praktischen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.
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Habe Wichtelfamilie zu Hause entdeckt!

Wochenlang, hatte unsere Telefonleitung eine Störung. Die Internetverbindung brach hin und wieder zusammen, was meine WG Mitbewohner verzweifeln ließ. Eines Tages traf mich beim Kochen die Erkenntnis wie ein Blitz. Ich erinnerte mich, was ich über Wichtel gelesen hatte. Sie interessieren sich sehr für technische Geräte und manipulieren diese auch gerne. Wichtel sind feinstoffliche Wesen, Naturwesen. Früher nannte man sie „die kleinen Leute“. Sie sehen uns Menschen ähnlich, sind jedoch viel kleiner, in etwa Knie hoch. Sie lieben Traditionen und kleiden sich am liebsten traditionell, volkstümlich.

Zaghaft fragte ich, ob außer mir noch jemand im Raum sei. Stille. Dann folgte: „Ja klar, wir sind’s deine Wichtel!“ Natürlich wollte ich wissen, wie lange sie schon bei mir waren. Der Zeitraum deckte sich genau mit dem der Telefonstörungen. Alfons, der Wichtelvater, liebte es an unserer Telefonanlage herum zu spielen. Er fand es lustig, wenn sich meine Mitbewohner über die Störung aufregten. Ich wusste, dass Wichtel gemütliche Stellen im Zimmer lieben und wollte wissen, wo sie sich gerne aufhielten und wo sie schliefen. „Bei dir im Bett, da ist es so schön kuschelig!“ Ich fand diese Vorstellung gar nicht so kuschelig, zumal sie zu sechst waren. Ich wies ihnen für nachts einen neuen Ort unter dem Bett zu und Alfons ein Bodensitzkissen, das sonst niemand nutzen sollte. Ich hatte also Zuwachs bekommen, meine neuen Mitbewohner hießen: Alfons, Maria, ihr ältester Sohn Pascal, die Kleinen waren Elfride, Angela und Tom. Wie ich wusste, setzt sich ein Wichtelname eigentlich aus zwei Namen zusammen. Aus dem ihres Königreichs und einem, der den Eltern besonders gut gefällt. Alfons erklärte, dass sie bei mir lieber einen Menschennamen tragen und in der Welt der Wichtel ihren Wichtelnamen benutzen.

Meine kleinen Mitbewohner animierten mich täglich zum Tanzen, mal mehr, mal weniger erfolgreich. Wir versammelten uns zu dritt in der Mitte des Zimmers, hielten uns an den Händen und tanzten gemeinsam im Kreis oder einzeln. Manchmal tanzten Maria und Alfons auch als Paar zusammen. Oftmals tanzte einer von uns eine Bewegung vor, die anderen tanzten sie dann nach. Bei diesen Tänzen ergab es sich, dass sich mein Schutzengel meldete und mit mir tanzen wollte. So ließ ich mich intuitiv führen, die Bewegungen waren sehr weich und fließend. Er drehte und wirbelte mich im Kreis bis mir ordentlich schwindelig war. Anfangs stand er hinter mir und führte meine Bewegungen. Später, als ich ihn darum bat, stand er mir gegenüber.

Gemeinsam mit meinen Wichteln sah ich zu Hause den Film Stuart Little. Ich wusste, Wichtel lieben solche animierten Filme. In dieser amerikanischen Komödie wird die Maus Stuart zum Helden. Versteckt unter der Kochmütze des Küchenlehrlings, dirigiert sie dessen Bewegungen und gemeinsam zaubern sie sensationelle Gaumenfreuden. Durch diesen Film inspiriert, begann ich gemeinsam mit Wichtelmama Maria zu kochen. Sie gab mir einige Tipps, auf die ich alleine nicht gekommen wäre. Gemeinsam amüsierten wir uns, dass auch ich nun einen kleinen Helfer hatte, ganz ohne Kochmütze. Ich sprach mit Maria über meine innere Stimme und verwendete die Gewürze und Zutaten, die sie mir nannte.

Mit geschlossenen Augen konnte ich sehen, wie die Wichtel gekleidet waren, ihre Gesichter erkannte ich jedoch noch nicht. Mit den Händen ertastete ich ihre Körper. Die Energie spürte ich als leichtes Kribbeln, wenn sie auf meinem Schoß saßen oder wir uns berührten. Manchmal gruselte es mich, aber mein Herz sagte stets WEITER.

Ich gab meinen Wichteln wichtige Aufgaben. Bei Bedarf reinigten sie meine Aura und Alfons bewachte auf meine Bitte hin das Zimmer vor negativen Einflüssen. Sobald die Zimmertüre geöffnet war, stand er Wache.

Mit der Zeit erkannte ich einen meiner Herzenswünsche. Aus Alexa Krieles Buch „Von Naturgeistern lernen“ wusste ich, dass auf die Gemeinschaft von Naturwesen, Engeln und Menschen eine große Aufgabe zukommt. Gemeinsam sollen wir daran arbeiten, die Schöpfung zurück zum Vater, zu Frieden und Freude, zurück ins Paradies zu führen.

Da ich viel mit Engeln arbeitete, wollte ich mich dieser gemeinsamen Aufgabe widmen. Ich wollte einen feinstofflichen Raum, gefüllt mit Liebe, um mich erschaffen, in dem sich Naturwesen und Engel treffen könnten.

Als eines Tages eine Freundin zu Besuch war, fragte sie meine Wichtel, ob sie denn für sie eine Botschaft hätten.
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